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Ollen in dieſe Caſſa alle und jede Lander Eigenthu—
mer ohne Religion-Standes-und Perſonen-Unter—
ſcheid zugelaſſen werden und ihre Hauſer Hofe
oder andere Gebaude einzeichnen zu laſſen/ befugt
ſeyn.

2.
Wie hoch nun jeder ſein Hauß /Hof oder ander Gebaude ein

zeichnen laſt/(welches er zum allergeringſten auf zo. Rihlt. thun kan/)
davon entrichtet er gleich bey der Einzeichnung fur das erſte Jahr
vor jedes Hundert Rthlr. der eingezeichneten Summe i2. Gr. in dem
andern und dritten jedesmahls. Gr. in dem 4. und 5. jedesmahl
4. Gr./ in dem 6. und allen folgenden Jahren aber 3. Gr. Zum
Exempel; Es laſt jemand ein Hauß vor 100. Rthlr. einſchreiben ſo
zahlt er im erſten Jahre 12. Gr. im andern und dritten jedesmahl
6. Gr. im 4. und 5. ebenfalls vor jedes Jaht 4. Gr. und letzlich im
6. und allen folgenden Jahren 3. Gr./ wird alſo dieſe Summe der
wo. Rthlr. wofur das Hauß eingezeiget kaum in goo. Jahren
an die Caſſa bezahlet.
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Die Einzeichnung ſoll von dato innerhalb g. Wochen vder den
x Januar. yos. ihren Anfang nehmen uiid bis ultimo Maji ſclbigen
ahrs aller Orten bontinuiren; Welche Eigenthumer nun in ſolcher
Zeit ihre im Baunnd Weſen fiehende Haufer Hoſe und Gebaude/
nicht einzeichnen/ ſondern erſt in folgendem Jahre und Zeiten einſchrei
ben lafſen wolten/ die ſollen zwar auch ſo dann zugelaſſen werden
muſſen aber wegen ihrer Nachlaßigkeit vor jedes verfaumtes Jahr
an ſtatt w. Gr. 2. Rthlt vor jedes ioo. geben bis ſie mit den undern
im gleiche Jahrsgahl kommen.
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Vriy. io ſoh.o Hauß eingeſchrieben 6. Pf. vorden Zettul und darzu jedes Jahr nicht mehr als 3. Pf. zu bezahlen
haben.

Wem aber nicht gefallig vder wegen ſeines Orts Entlegenheit
beſchwerlich/ ſich in Berlin einzeichnen zu laßen/ derſelbe hat ſich nur
bey jedes Orts Obrigkeit anzugeben einzeichnen zu laßen und die in
vorigen Puncten ſpecificirte Gelder. zu entrichten; gegen deſſen Ein
ſchickung einem jeden Eigenthumer ebenfalls ein ſolcher vom Cals- Le-
eretario unterſchrieben- und beſiegelter Cats-Zettul wovon im vori—
non De Qo A-

er gut Vuupigufu eilizuſchicten die erſtmahlige Einzelchnung an allen auswartigen Orten aber/ geſchiehet jedes

mahl bey des Orts gewohnlichen Obrigkeit/ und wird davon Jahr
lichbey der HauptCaſſa gpeeifieiret was ſich aufs neue eingefunden.

il 6. JAlle Eigenthumer/ſo ſich nach dxr Erſteme inzeichnuma in dib

trag ihrer Jahrlichen Schuldigkeit ſaumig erwriſen und daunnt zwey
Jahr im Ruckſtand bleiben wurden ſollen brhm Anfang des dritten
gantzlich excludiret ſeyn und inskunfftige nichts ſnehr daraus zu gen
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warten haben ſondern wann ſie ſich nachhero wieder einſchreiben laſ
ſen wolten ohne vierfache neue Einlage und Entrichtung alles vorigen
Nachſtandes nicht zugelaſſen werden; Ja wann jemand nur ein
Jahr mit ſeinem Einſchuß zuruck bliebe/ und indeſſen ein Feuer—
Schade entſtunde/ und ihn mit betraffe/ ſo hat er nicht mehr als die

Helffte der Summe/ wovor er eingeſchrieben zugewarten.

75
Vor der Einzeichnung muſſen entweder alle Hauſer taxiret wer

den oder der Eigenthmer muß durch gnugſame Documenten und
Uhrkunden darthun,/ wie hocher ſolches Hauß und Gebaude erhand
let oder es ihme ſonſt zu ſtehen komme aus welcher gantzen Summe
er jedesmahl einen dritten Theil fur ſein Rilico oder Gefahr behalt/
um ihn dadurch ſo viel beſſerer Vor-und Aufſicht zu verbinden
Zum Exempel wenn ein Hauß vorzooo. Rthlr. erkaufft und taxiret
ware/ kan es nicht hoher als fur 2oqo. Rthlr. eingeſchrieben werden.

.8.ESo bald ein dergleichen eingezeichnetes Hauß gantzlich abbren

net und der Magiſtrat jeden Orts (auſſer in Berlin/ woſelbſt es au
unverhoffte von GOtt gnadigſt zu verhütende Falle der Augenſchein
ſo fort geben wurde/) darob zulanglichen Arteſt ertheilet/ ſoll dem Ei
genthumer die Summa/ wovor es eingezeichnet/ in denen nechſten 8
Wochen von dato des Brands unzertheilet/ und ohne die geringſt
Kurtzung bezahlet werden doch unter der gnugſamen Burgſchaff
oder Verſicherung: daß ſolche Gelder zum wurcklichen wieder An
bau verwendet werden ſollen.

I 9.Ware jemand nicht fahig deßfalls gnugſame Verſicheruna zu
4geben/ auch ſeine Obrigket darob fur ihn zu caviren/ bedencklich hiel
te ſokan dergleichen abgebrandter Eigenthumer die Arbeit mit Zim
mer-Maurer-oder andern zum wieder Bau benothigten Arbeits
Leuten/ die Arbeit verdingen/ und ihnen aſſignationes an die Caſſa ge
ben welchen ſelbe unweigerlich bezahlet werden ſollen.

10.3Wenn eineingezeichnetes Hauß nicht gantzlich/ ſondern nu

zun Theilabgebrand ſo ſollſolcher Schade/ durch jedes Orts beey
digte Leutenaxiret und dem Eigenthumer ebenfalls innerhalb 8. Wo
chen aus der Caſſabezahlet werden.

1u.J Wann beh aufgehender FeuersBrunſt zu Dampfoder siſtirun5.

uer Flainmen ein oder mehri der umliegendeingezeichneten Hauſer
Nolh halber gautz vder zum Theul eingeriſſen oder geſprenget werde
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muſten ſelbe ſollen ebenfalls die Summe wofur ſie in der Caſſa ver
zeichnet/ innerhalb g. Wochen wieder erhalten doch unter der im 8.
und 9. Punct beruhrten Verſicherung daß ſolche Gelder zum wurck
lichen wieder Anbau und nirgend andershin verwendet werden ſollen.

12.
Solten ſich aber gottloſe Verwarloſer oder gar ſo boßhaffte

Leute finden welche aus ſchnoder Gewinnſucht oder Liebe zumGelde
ihre alte Hanſer in vorſetzlichen Brand brachten oder gerathen lieſſen
ſelbe haben nicht nur nichts aus der Caſſa zu gewarten ſondern ſollen
auch noch ſonſt und nach Befinden als vorſetzliche Mord-Brenner
und BrandStiffter an Leib und Leben geſtraffet werden.

I3.
J

Es ſtehet zwar jedem fren ſein Hauß und Eigenthum vorberuhr
termaſſen einichreiben zu laſſen oder auf ſeine Gefahr und Riñco zu
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behalten. Wer aber oas Letzte thut und hernach Feuer bey ihm
auskommen oder er durch anderwerts ausgekommenesFeuer mit ab
brennen ſolte der hat weder aus der Calla, noch von der Obrigkeit
noch einigem Nachbar nicht die geringſte Hulffe oder Zuſchub zu ge
warten ſondern bleibt auch/ falls die geringſte Schuld oder Verſehen
an ihm oder denen ſeinigen gefunden wurde ſeinen Nachbahren die

41 alſo durch ihn Schaden gelitten allerdings zu antworten gehalten.
vei 14.

Alle Leute/ ſo ſich bey entſtandenen Feuers-Brunſten mit Waſ
ſer fuhren und tragen auch ſonſten bey der Loſchungs-Arbeit fur an
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deren ügnaliren ſollen dafur aus der Cuaſſa mildiglich belohnet wer
Eill
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den ja wenn auch gar einige daruber Leben und Geſundheit zuſetzenu wurden,/ ſo ſollen die ſolcher Art Breßhafft gewordene aus dieſer Caſſa

J Zeit lebens mit Jahrlichen Unterhalt verſorget/ der nachbleibenden
Wittwen Wayſen und anderen bedurfftigen Anverwandten eine
reichliche Verehrung gereichet werden.

J ij. Ein jeder Eigenthumer/ welcher Hauſer/ oder andere Gebaude
einſchreiben laßen/ kan auch alle ſeine bewegliche Guter und Hauß
Gerath/ (ja auch gar lebende Haabe/ als Pferde/ Ochſen Kuhe
Schaafe/:c.) in dieſer Calla einzeichnen laſſen da er dann nichts wei
ters als eine Specification einzuliefern und die Gebuhr und Einlagt
nach eben ſolcher Arth/ als bey denen Hauſern und Gebauden ſo
wol gleich anfanglich/ als hernach Jahrlich/ zu entrichten hat. Fals
nunFeuers-Gefahr einfallt und er dadurch wie ſeines Hauſes oder
Gebaudes/ ſo dieſer gezeichneten Haabſeligkeit/ ohne ſein vorſetzlich
Verſchulden und ungeachtet aller angewandten Rettung/ gantz
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oder zum Theil beraubet wird ſo ſoll ihm ſolcher Schade den er eyd
lich wird bekrafftigen muſſen aus der Caſſa ohnweigerlich/ in denen
nechſten 8. Wochen vergutet und wieder erſtattet werden.

16.
NAllle Gelder ſo jemand nach vorgefallenem Feuer-Schaden aus

dieſer Calla zu gewarten haben mochte ſollen auf keinerley Arth oder
Weiſe weder wegen Schulden noch Verbrechen von jemand/ wer
er auch ſey bekummert undarreſtiret/ noch weniger conkiſeirt werden
konnen ſondern dem Eigenthumer oder deſſen Erben zum wurckli—
chen wieder Anbau der abgebrandten Hauſer/ und anſchaffung an
derer Nothdurfft vor-und beybehalten bleiben.

17.Damit nun dieEingeſchriebene/ nicht nur ihres wenigen Einſchuſ—
ſes/ ſondern auch bey durch GOttes Schutz und Krafft zu verhuten—
den Fallen/ der verſprochenen Erſetzung ihres Schadens ſo viel—
mehr verſicheret ſeyn mogen ſo verſprechen Wir hiermit vor lins und
Unſere Konigl. Reichs-Folger/ bey Unſerm hohen Konigl. Wort daß
dieſer Caſſe weder von Uns nochihnen/ jemahls einiger Eingriff ge—
ſchehen oder ihr einige Gelder entzrogen vielweniger mit andern Un—
ſern Domainen und Cammer-Einkünfften vergemeinſchaffet werden
ſollen ſondern daß Wir ſelbe vielmehr gegen alle Gewalt ſchutzen und
ſolche einflieſſende Gelder als ein gantz abgeſondert und bloß denen
eingeſchriebenen Eigenthumern zuſtehendes Capital conlderiret wiſ—
ſen und Unſerer angeſtellten und authorilirten Deputation hiemit vol—
lige Macht gegebenhaben wollen/ ſolche Gelder (jedoch das ſie uber

ſothane nutzbare Vorſtellung Unſere allergnadigſte Approbation ein
holen) ihrem beſten Wiſſen Eyden und Pflichten nach der Caſſe zum
beſten zu nutzen/ und durch ſolche Intereſſen, den Einſchuß zu mehren/
damit der unſchatzbare Credit, immer mehr und mehr erwachſen und
gleich andern auswartigen Credit habenden Banco und Caſſa Stifftun
gen inunverletztem Werth erhalten werden moge.

Zu deſſen ohnfehlbahrer Verſicherung/ Wir dieſes nicht nur mit
Unſerm Konigl. Hand-Zeichen unterſchrieben ſondern auch mit dem
Konigl. groſſen Jnſiegel bedrucken laſſen. Geſchehen Potsdam/

den 15. October 1709.
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